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section circulaire, de 740 mm de diametre, as-

socie a une source multiple decalee composee
de cinq helices et d'un diviseur de puissance,
permet de realiser une couverture conformee
de l'ensemble des DOM a desservir, ainsi que
du territoire metropolitain, avec un gain minimal

de 19,4 dBi. Enfin, toujours a I'emission, un

reflecteur parabolique de section elliptique
(1232x792 mm), associe ä une source simple
decalee, fournit un gain de 28 dBi vers la zone
Antilles-Guyane. Ce reflecteur est egalement
utilise par la charge utile ä 14/12 GHz

Sur la charge utile a 8/7 GHz, deux cornets de

couverture globale, I'un a 8 GHz, I'autre a 7

GHz, assurent respectivement la reception et

remission des signaux.
Sur la charge utile ä 14/12 GHz, deux antennes
sont utilisees. Chacune met en oeuvre un
reflecteur parabolique de section elliptique
(1232x792 mm) avec une source simple decalee:

une des antennes assure la reception de
l'ensemble des six canaux (avec un gain de

35,5 dBi en bord de zone de couverture princi-
pale) et remission des canaux impairs, I'autre

assure remission des canaux pairs. Le gain de

ces deux antennes a remission est de 36,8 dBi.

Neue Forschungsergebnisse:

Probleme der Schweizer Armee
zwischen 1925 und 1950

Von Pierre-Th. Braunschweig

Seit seinem Rücktritt als Generalstabschef
wirkt Korpskommandant Hans Senn als Dozent
an der Universität Bern. Hier verbindet er in

seiner Lehrtätigkeit die praktischen Erfahrungen

an der Spitze unserer Armee mit dem
theoretischen Rüstzeug des promovierten
Historikers.

In einem öffentlichen Vorlesungszyklus behandelt

Dr. phil Hans Senn in diesem Sommersemester

«Probleme der Armee zwischen 1925
und 1950» Dank seinem früheren hohen Amt
ist er wie wenige dazu berufen, Einsichten und
Kenntnisse aus erster Hand zu vermitteln. Dies
um so mehr, als Korpskommandant Senn seit
einigen Jahren ein grosses Forschungsprojekt
leitet, an welchem mehrere Autoren und
wissenschaftliche Assistenten beteiligt sind, um
die Geschichte des Schweizerischen General¬

stabes bis in die Jahre nach dem Zweiten Weltkrieg

zu erforschen. Im Rahmen dieses
umfangreichen Projektes, das auch vom National-
fonds unterstutzt wird, sind bis jetzt drei Bande
erschienen*; Hans Senn selber schreibt an
einem Band über die Jahre 1925 bis 1950 - die
Zeit also, welche er in seiner öffentlichen Vorlesung

behandelt Die Hörer gelangen dadurch in
den Genuss, neue und interessante Aufschlüsse

vom Forscher selber zu erhalten.
Das Vierteljahrhundert von 1925 bis 1950 um-
fasst eine Zeit bedeutender Veränderungen.
Die Vorlesung schildert, wie sich die Bedrohung
in der Zwischenkriegszeit veränderte. Aufgrund
neuester Forschungen in in- und auslandischen

* «Der Schweizerische Generalstab», 3 Bande, Verlag Helbing
& Lichtenhahn, Basel 1983
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communication 85

10/11 mai 1985 ä Kloten
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13 30 h Defilee von Delegationen der Armee-
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transmission de l'armee

14.10 h Standartenubergabe durch den Gene¬

ralstabschef an den Waffenchef
Remise du drapeau par le Chef EMG
au Chef d'arme

15.15 h Referat des Waffenchefs, Mehrzweck¬
halle Kloten
Expose du Chef d'arme, Mehrzweckhalle

Kloten
16.00 h Geführter Rundgang durch Material-

schau und Info-Markt (bis 17 00 h)
Visite guidee de l'expo materiel et du
marche-info (jusqu'ä 17.00 h)
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Fm

©
©

©
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Materialschau
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Archiven zeigt Hans Senn, wie die Öffentlichkeit,

Behörden und Armeeleitung darauf
reagiert haben, um sich auf die Gefahr vorzubereiten,

die sich vorerst in weiter Ferne am Horizont
abzeichnete und spater mit wachsender
Schnelligkeit auf unser Land zukam
Korpskommandant Hans Senn stutzt sich in seiner
Vorlesung auf ein umfangreiches und zum Teil

Kdo Geb Div 10 Cdmt div mont 10

Der Gletscherlauf «Patrouille des Glaciers
1984» bleibt allen Teilnehmern in dauernder
Erinnerung Dieser Wettkampf wird durch die
Geb Div 10 im Frühling 1986 erneut organisiert
Diese hochalpine Ausdauerprufung, welche die
Patrouillen von drei Wettkämpfern von Zermatt,
bzw von Aroila nach Verbier fuhrt, wird am

19 und 20 April 1986
stattfinden Aufgrund der gemachten Erfahrungen

wird das Konzept des Laufes beibehalten,
wobei das Reglement einige Änderungen
erfahren wird Die Hauptmerkmale des nächsten
Wettkampfes können wie folgt zusammenge-
fasst werden

- Die Wettkampfer der Kategorie A messen
sich auf der Strecke Zermatt-Arolla-Verbier,
d h Zermatt-Schonbiel-Tete Blanche-Col
de Bertol-Arolla-Col de Riedmatten-La Bar-
maz-Rosablanche- Col de la Chaux-Verbier
(ungefähr 54 km/115 Leistungskilometer)

- Die Strecke der Kategorie B fuhrt von Arolla
nach Verbier (ungefähr 28 km/ 52 Leistungskilometer)

- Es wird keine Ersatzstrecke geben

- Die Kategorien A und B stehen militärischen
und zivilen Personen offen

- Die Armeen der angrenzenden Lander
Frankreich, Italien, Osterreich und die
Bundesrepublik Deutschland werden eingeladen,
Patrouillen zu delegieren

- Die Klassierung erfolgt in jeder Kategorie
nach Altersstufen Die sich nur aus weiblichen

Teilnehmern zusammensetzenden
Patrouillen werden in den beiden Kategorien A
und B gesondert rangiert

- Die Zeitneutralisierung zwischen Tete Blanche

und Bertol wird aufgehoben

- Die Anzahl der teilnehmenden Laufer wird
beschrankt sein Das Wettkampfkommando
wird über die Teilnahme der angemeldeten
Patrouillen auf der folgenden Basis, ohne
Berufung, entscheiden

- Teilnahme und Resultat an der «Patrouille
des Glaciers 1984»

- Teilnahme und Resultat an ähnlichen
Wertkämpfen wie Trophee du Muveran, Mezza

Lama, 3 Cols usw

- Persönliche Ausrüstung Skis mit einer Breite
von mindestens 50 mm, mit Stahlkanten
versehen über die ganze Skilange Die Bindung
muss fur die Abfahrten ein einwandfreies
Fixieren des Schuhabsatzes garantieren Die
Schuhe müssen eine Hohe bis über den Knöchel

aufweisen und mit einer Profilsohle von
mindestens 3 mm versehen sein

- Der Wettkampf wird auf der vorgesehenen
Strecke durchgeführt Die Strecke kann

bisher unbekanntes Aktenmaterial, in das er
nun erstmals einen weiteren Kreis von interessierten

Hörern Einblick gewahrt
Die Vorlesung ist jedermann zuganglich und
findet jeden Dienstag, 17 15-18 00 Uhr, im
Hörsaal 47 der Universität Bern (Hauptgebäude)

statt

eventuell verkürzt oder sogar bei
entsprechenden meteorologischen oder Schneeverhaltnissen

abgesagt werden
Das fur diesen Gletscherlauf geforderte
Leistungsvermögen verlangt von jedem Teilnehmer

der kommenden «Patrouille des Glaciers»
eine seriöse Vorbereitung schon wahrend der
diesjährigen Saison Mobiiitat im Hochgebirge,
eine fortschrittliche Technik, verbunden mit
einer sehr guten physischen Kondition, ergeben
die notwendige Sicherheit und sind unerlassli-
che Voraussetzungen fur eine erfolgreiche
Vorbereitung und Teilnahme an diesem ausserge-
wohnlichen hochalpinen Wettkampf
Das Wettlaufreglement und die Voranmeldeformulare

können ab 15 10 1985 vom
Kdo Geb Div 10
1890 St-Maurice
Telefon 025 65 92 62

bezogen werden Die gleiche Stelle vermittelt
weitere Auskünfte Kdo Geb Div 10

+

L'edition 1984 de la «Patrouille des Glaciers» a
laisse a tous les participants un souvenir durable

Cette competition sera a nouveau organi-
see par la div mont 10 au printemps 1986 Cette

epreuve d'endurance alpine, qui mene des pa-
trouilles de 3 concurrents de Zermatt, respecti-
vement d'Arolla, a Verbier, se disputera les

19et20avril 1986
Sur la base des experiences acquises, la
conception de la course restera globalement la

meme, avec toutefois quelques modifications
dans le reglement de la course Les principales
caracteristiques de cette nouvelle edition peu-
vent se resumer comme suit

- Les concurrents de la categorie A se mesure-
ront sur le parcours Zermatt-Arolla-Ver-
bier, soit plus precisement Zermatt-Schon-
biel-Tete Blanche-Col de Bertol-Arolla-
Col de Riedmatten-La Barmaz-Rosablan-
che-Col de la Chaux-Verbier (environ
54 km/115 km effort)

- II n'y aura pas de parcours de remplacement

- Les categories A et B sont ouvertes aux
concurrents militaires et civils

- Les forces armees des pays limitrophes
France, Italie, Autriche, Republique Federale
d'Allemagne seront invitees a deleguer des
patrouilles

- Les classements se feront dans chaque
categorie par classe d age, les patrouilles entiere-
ment feminines faisant I'objet d'un classe-
ment separe, dans les 2 categories A et B

- La neutralisation du temps entre Tete
Blanche et Bertol est supprimee

- Le nombre de concurrents admis a prendre
le depart sera limite Le cdmt de la course
deciders, sans appel, de la participation des
patrouilles inscrites prealablement sur la

base

- de la participation et des resultats obtenus
lors de l'edition 1984 de la «Patrouille des
Glaciers»

- de la participation et des resultats obtenus
dans d'autres competitions a caractere simi-
laire Trophee du Muveran, Mezza Lama, 3

Cols, etc

- Equipement personnel skis avec une largeur
minimale de 50 mm, munis d'aretes metalli-

ques sur toute la longueur, avec fixation per-
mettant de bloquer solidement le pied dans
les descentes, chaussures montantes recou-
vrant la cheville avec semelle profilee (minimum

3 mm)

- La course se deroulera sur le parcours prevu,
eventuellement sur un parcours reduit ou

sera supprimee selon les conditions meteor-
logiques et de neige

Compte tenu de l'effort exige par la participation
a cette competition, les alpins militaires et civils
desirant prendre part a la prochaine edition de
la «Patrouille des Glaciers» consacreront tout
le temps necessaire a leur preparation cette
saison dejä Seule la maitrise du deplacement
en haute montagne, d'une technique evoluee et
la possession de tres bons moyens physiques
permettent de se preparer et de participer avec
securite et satisfaction a cette epreuve alpine
d'envergure hors du commun
Le reglement de course et les formules d

inscription prealables seront disponibles des le

15 10 85 aupres du
Cdmt div mont 10

1890 St-Maurice
Telephone 025 65 92 62

qui fournit par ailleurs tout renseignement com-
plementaire Cdmtdivmont 10

EMD/DMF - Mitteilung

EMD beschafft Fahrzeuge mit Katalysator

Im Rahmen des normalen Ersatzes von
Fahrzeugen hat die Gruppe fur Rustungsdienste bei

verschiedenen Lieferanten bis heute über 500

Personen- und Lieferwagen mit Katalysator
bestellt Diese Fahrzeuge sind fur die Verwaltung
und die Instruktoren bestimmt Sie werden in

der zweiten Hälfte dieses Jahres ausgeliefert
Mit dieser Massnahme kommt das EMD dem
Bundesratsbeschluss vom 21 November 1984

nach, der festlegt, dass ab 1 Juli 1985 als

Verwaltungsfahrzeuge und Instruktorenwagen
nur noch Autos mit Katalysatoren beschafft
werden sollen

RADIOWELT - Unabhängige
Fachzeitschrift fur internationale
Kommunikation, Kurzwellen, Technik, Test,
und Utility. Probenummer:
Schweizredaktion, Chr. Schaffner,
Postfach 149,4125 Riehen 1,
Telefon 061 67 39 14

Patrouille des Glaciers 1986
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